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gestellt, worauf man sie. in Mayonnals,
getaucht, im Kranz auf ein flachen
GlaSschüssel anrichtet. Außen herum gar
niert man mit Aspik, in di Mitte gibt
man Mayonnaise und serviert.

All zeitgemäßer Braten kommt LammS
rücken auf den Tisch, originell zubereitet.
Er wird vor allem ganz entfettet; dann
wird von beiden Seiten sowie von den

Rippen dal Fleisch abgelöst. Eingesalzen,
schiebt man die beiden Filet! eng zusamt
men und verbindet sie zu einem Stück,
indem man die Flcischlappen bon den

Rippen fest kreuzweise Ubereinanderlegl
und die Enden nach unten schiebt. Dann
bestreicht man dak Stück Fleisch von ine

fingerdick mit Gemllsefarce, legt genau ii
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AufkrstthungSfest spielt im
eine bedeutend olle,Pal bringt einen vollkomme

Umsturz in der iicht
mit sich. Mit den Wintnspcisen. !

di, sich in bezug auf Obst und Gemlise'
hauptsächlich auf Konserven beschränkten, j
vird aufgeräumt; so weit all möglich

ist man mied tt den frischen, jungen ,

an da Natur. Aeußerlich wird an
d Ostertafek da userftehungiseft durch
Blumen ,ur Geltung' gebracht; und zwar
wählt man auSschltekW junge yriih.
lingSSlllt,. i, der Markt sie in reicher
ylllle und um wenig Geld bietet: silber
glänzende Weidenkätzchen, Anemonen in
frischen, bunten Farben. ,leuchtend gelbe
Narzisse, Himm!sckliigl usw. Während
bet den winterlichen Festen strenge Einheit
im lumknschmuck Gebot ist, wird jetzt
die größte Bundheit und Mannigfaltigkeit
gestattet. Auch da Ei soll als Symbol
nichts ehlen. Leicht ist es, die Eier mit
unschädlichen Anilinfatben selbst zu fär.
ben. $t gibt aber auch ein paar Haus-Mitte- l:

gekochte Zwiebelschalen färben die
Ei gelblich braun. Waschblau gibt eine
leichtblaut Farbe, ist aber giftig: Linden,
bllltent färbt die Eier rosa; grüne Wal
Nußschalen oder Kaffee, dem man etwa
Zichorie zusetzt, färben braun. Eine war
morirrte Färbung erzielt man, indem man
von den frisch gefärbten Eiern Streifen
Farbe hinunterschabt und die Eier dann
nochmals in diese oder eine ähnliche Farbe
legt. Blätterverzierung erzielt man durch

Auflegen von Petersilienblättern oder
anderen kleinen Blättern, auf da iefeuck
tete Ei. Dann wickelt man die Ei, in
Leinenlöppchen und kocht sie in Zwiebel
wassn. Alle die gefärbten Ein reibt man

ach dem Kochen mit einer Speckschwarte
ab, wodurch sie ein schöne! glänzende
Aussehen erhalten.

EI ist natürlich Sache deS pnsönlichrn
Geschmackcl der Hausfrau, den Tisch nach

--Maßgabe der vorhandenen Mittel zu
schmücken. DaS Wichtigste bleibt dak
Men für die Ostcrtafel. Hier ein

Mustermenil, daS selbst einem verwöhnten
Gaumen genügen muß. Einleitung:
braune Nindsuppe. Eine schöne
Blumenkohlrofe wird mit Speck und mit
einigen Schalotten weich gedünstet. Unter
dessen rindet man vier Friihstücksbrötchcn
ab. schneidet sie in dünne Scheiben und
röstet diese in Fett. In eine feuerfeste,
flache Porzellanschüssel, bie man mit
Butter aukgestrichen hat, legt man ' dann
zuerst eine Lage Semmeln, dann eine Lage

Karfiol, gießt etwa kraftige Fleischbrühe

darüber, streut geriebenen Parmesankäse
darauf und so fort, bis alle Material
verbraucht ist. Obenauf träufelt man

Butt,' streut diel Parmefankäse darauf
und bäckt tl schön braun im Rohr. Diese
Garbure wird zur Suppe in der Schüssel

serviert.
Hinauf folgt oK obligaiel Fischgericht:

Lachsfilet mit Mayonnaise. Von einem

schönen LachS werden filetartige Stücke

heruntergeschnitten, von Laut und Gräten
gelöst und mit Salz, Pfeffer und feinen

Kräutern bestreut. Eine flach Kasserolle
wird mit Butter ausgesirichen, die Stücke

derben hineingelegt, mit zerlassener Butter
Sergossen vnd zugedeckt, je vier Minuten

lang auf beiden Seiten gedämpft.
Hinauf werden die Filets mit Zltronen
last und Oel mariniert, eine Stunde (alt
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DEFIANCE STARCH CO., Ornt.ru, N.b.

Likör- - und Bier-Versandtgesch-
äft

von
OTTO VORSATZ

1512 Howard Straße
Omaha, Nebr.

ist jetzt in der Lage, alle an
dasselbe gerichtetm Auftrüge
bon Fern und Nah zu erledi-

gen. Dasselbe führt AlleS, waS
man in dieser Branche wünscht.

Unser Motto ist: Gute und
reelle Bedienung. Senden Sie,
bitte, um

Unsere Preisliste
Sie werde mit uns zufrieden

sein.
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ALYCE THEATER
Papillio, Nebr.

ssrstklassiae Wandelbilder.

Täglich Aenderung des Programms.
M a t i n e e ö :

Canistlig und Sonntag nachmittags.

(Eintritt 5c nd 10c
Broadmon-Produktione- jedm Don
nersivg Äbl.',,d, Eintritt 10c u. 15c

.
RUGS

Slu 'ten TePpichk acht
I ag us Hat ecttltM
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ERRY RÜG FACTORY
2422 Curning. TI Red 2343

'
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unterhalt Nachmittags und Abend
Kurs? in Englisch.' Lesen, Schrei
den illid Äuchitabierm, Elementar
lehn' ui.5 Grammatik werden ge
lehrt.

Nck.:,ii'gsfchule (5 Tage in der
Woche)- - $5.0 pro Monat.

Abendschule (Montag, Mittwoch.
Freitag) 51.50 per Monat. .

Bei Erlangung der ersten und
zweiten Burgerpapiere kmrd unent.
geltlich Rat erteilt. Fremde werden
in jeder mSauchen Weise unterstützt.
17. Harney Str. Tel. Thier 1600.

DR. KARRE- R-

d anfmerkfame Zahnuzt.
Die beste Kronen u. Brücken
arbeit, Füllungen, die halten.
Erhalten Sie Ihre gähne bei
Minimalkostei Erstklassige
Arbeit" ist daö Moüa dieser
Ossi.
Besuchen Sie mich und stellen
Sie mit anderen Vergleiche an.

Tel. Dougl. 4081.
Office: 482 Brandeiö Bldg.

fig, daß ein Mädchen über dreißig
sich noch verheiratet. Oder sagen wir
besser, l ist wieoer seltener gewor-
den. Denn t gab ine Zeit, in der
die gebildete Frau wenigstens in wei-

ter vorgerückten Lebensjahren zur
Ehe schritt, all ehedem gebräuchlich
war. Die Frauenbewegung trug die
Schuld an .dieser Wandlung. Nun
wird ganz neuerding statistisch nach-

gewiesen, daß die Zahl der Frauen,
die noch nach vollendetem dreißigste
Lebensjahr heiraten, sich wieder der
ringert habe und noch mehr verrin
gere. Wenn dem aber wirklich so ist.
so liegt die iscyutd gewiß heutzutage.
nicht auf Seiten der Männer, die
eine scheinbar bisher .Unbegehrte"
nicht begehrenswert finden wollen

sondern sie liegt größtenteils auf
Seiten der Frau selber.

Nicht etwa, daß solche Frauen
nun nicht mehr für die Ehe geeignet
oder gar nicht mehr begehrenswert
wären. Ganz im Gegenteil. Sie wer-

den vielleicht von einsichtsvollen und
praktischen, nicht mehr ganz jungen
Männern und die meisten Män-
ner kommen viel zu spät zu einem
einträglichen Beruf, um noch "jung
heiraten zu können mehr begehrt
und umworben, als dies in vergan-
genen Zeiten der Fall war. Aber das
Mädchen, von Dreißig greift heutzu-

tage nicht mehr, wie ehedem wohl,
mit ( zwei Händen zu, wenn' sich ein
Freier findet. Es Überlegt sich ganz
im Gegenteil die Sache recht gründl-
ich und zieht vor, lieber gar
nicht mehr zu heiraten. Selbst wenn
der Bewerber ihr nicht unsympathisch
lst.

Eine Frau, die überhaupt nicht
heiraten will? Nun, solche Frauen
hat es zu allen Zeiten schon gege-
ben. Im Zeitalter dn Berufsfrau
hat sich ihre Zahl vermehrt. Das ist
so erklärlich wie natürlich. Wohl
wird jede gesund empfindende und
ehrlich denkende, aufrichtig gesinnte
Frau zugeben, daß die berufliche Ta- -'

tigkeit ihr nie und nimmer das wah-

re Frauengliick zu geben imstande ist,
daß sie in der Ehe und der Mutters-

chaft allein zu finden vermag. Und
es wird Stunden geben, da sie ihrer
Einsamkeit und des steten, für die

alleinstehende Frau immer schweren

Daseinskampfes von Herzen müde
ist und sich nach einer Stütze, nach
einem Gefährten sehnt. Geht der er-

wählte Beruf über oder doch bis an
den Rand der Kraft der Betreffen-un- d

steht sie noch in jüngeren
Jahren, so wird sie vielleicht im
vorkommenden Falle unter dem Ein
fluß jener Empfindungen und Er,
kenntnis doch noch ihr Glück in der
Ehe fuchen. Ander dagegen liegt die

Sache bet der etwas älteren, schon

länger an Selbständigkeit gewöhnten
Berufssrau. besonders wenn sie eine

stärkere Natur ist.
Da müßten wohl schon mehrere

ungewöhnliche Umstände zusammen
kommen, oder aber eine wirklich lei-

denschaftliche und tiefe Liebe mit
dreinfprechen, wenn eine solche Frau
sich noch zur Ehe entschließen soll.
Wer einmal ganz auf eigenen Fü-

ßen gestanden, einmal das gekostet

hat, waS persönliche Freiheit bedeu-

tet, wenn auch nur in außerdienstli
chen Stunden, wird sich gewiß be-

sinnen, diel köstliche Besitztum auf
zugeben. Die an Selbständigkeit ge-

wöhnte Frau könnte es nie über sich

Lewinnen, nun mit einmal einen

Mann als .Herrn' über sich zu er
kennen den sie bei jedem Auögang.
bei jedem Einkauf

'
zu fragen, von

dem sie womöglich jeden WirtschaftS
groschen zu erbitten hätte, oder dem

sie doch Rechenschaft oblegen inüßte
über verausgabte Summen. Es
würde sie zum mindesten eine tagli
che. ja stündliche Selbstüberwindung
und schwere Kämpfe kosten. Denn
daß der Mann sein ihm angeftamm
tes-- Herren, Schützer und Berater
recht aufgäbe, freiwillig, ist weder zu
erwarten noch zu verlangen, würd
immer nur eine Ausnahme bedeu
ten. Verständlich ist eS also gar
wohl, warum die Ziffer der nach
dem dreißigsten Jahre sich berheira
tenden Frauen zurückgegangen ist.

ES ist verständlich, bleibt aber
nichtsdestoweniger bedauerlich, für
die einzelne Frau sowohl wie für die

Nation. Nur die Ehe, die echte und
rechte, gibt die Gewähr für eine echt

und rechte Erziehung deS heran-wachsend- en

Geschlechts, jst di,
Grundlage des Familienlebens und
deS Staatslebens. Und gerade diese

nige Frau, die gelernt hat, auf eige-

ner Füßen zu stehen, dem Leben fest

und sicher inS Auge zu blicken und
selbständige Entschlüsse zu fassen, ist
die bessere "Erzieherin, wie sie trotz
ihre größeren Freiheitsdranges die

geeignetere Lebensgefährtin für den
Mann ist.

Sonderbar, höchst son-
der bar. Russe: Singt sich Deut,
scher immert: Deutschland, Deutsch,
land über alle, kennt sich wohl och

nicht unsern Wutki.
Die Geplatzte! A.:

Die Engländer erden in Zukunft in

Aeqypten in den Mond gucken müssen.
B.: Ju, freilich! Wie die Situation

liegt, höchst wahrscheinlich sog U
den türkischen Halbmond!
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EDWARD THIEL

Modernstes deutsches

Schneidergeschäft
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DR. J. C IWERSEN
Spezialiit für Kinderkrankheiten

Cffi4M Sronbd lljeater tHutn

B.tjtiutg W Miami Str. Cmt, jitt

Dr. Frlsirlil A. Mliui
Deutscher Arzt

CfXeet t,7sd 18. CrtVi U. um Willi tttoe
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die Mitte derselben die Lammsniere und
klappt über diese da! Lammfleisch zusam

men, daS nun, zusammengebunden, die

Form des Rücken! wieder annehmen muß,

legt die Fetthülle, die man vorher abgelöst

hat, wieder auf und bratet den Rücken eint
Stunde im Rohr, wobei man erst kurz bok

dieser Zeit Haut und Fettschichte weg
nimmt und dem Rücken eine schöne braune
Farbe gibt. Bor dem Anrichten nimmt
man den Spagst weg, schneidet links und
rechts die Enden des RippenfleischeS weg,
schneidet den Rücken in fingerdicke Schei

den. die man zu einem Stück wied zu

sammenschiebt, und legt obenauf, wo sich

daS Fleisch teilt, Schcibchen von fein?
geschnittener LammZnin. Die Gemüse

farce bereitet man folgendermaßen: In.
einem Abtrieb von 2 Unzen Butter un
2 Eiern mischt man 4 Eßlöffel mit Sahn, ,

befeuchtete Semmelbrösel, 2 Eßlöffel ge

kochte grüne Erbsen, 2 Eßlöffel fein.
gehackte, in Butter mit Petersilie gedünstet,

Champignons, 2 Eßlöffel kleinwürflig ge.

schnitten gekochte Goldrübe und 2 Eß
lösfel fkingehacZtcn Schinken; gesalzen
Wird nach Geschmack.

Wo man das Festessen besonders reicZ

gestalten will, schiebt man als zweite

Braten Vackhuhnn mit grünem Salat ein.

Sonst läßt man gleich nach dem Lamm!
rücken ein originelles Schlutzgericht folgen!
ein MaZronenkörbchen mit Ein auk der

schiedenfarbiger Eiscreme. Man nimmi
eine innen ganz glatte, körbchenartig,

Schüssel aus GlaS oder Porzellan rnil

streicht sie gut mit Butter ouS. Danij
zerlaßt man je nach der Größe deS z,

verfntigenden Körbchens 3 Unzen Staubi
zucker oder auch mehr ohne jede Zutat an
Feuer und bereitet davon einen yeue
Karamel. Mit der erhabenen Seite na,

Unten gelegt, gibt man in die Schüsse

genau in die Mitte, eine dollargroßi
Makrone, taucht hierauf eine zweite mi
ihrem Rand in den Karamel und drückt st
an die Makrone, die in dek Schüssel liegt
und fährt so fort, bis diese ganz mö

Makronen aukgelegt ist. Hierauf stürzj

man daS Körbchen aus. Nachdem man auk

einem halben Quart Schlagsahne, mit drei

Klar festen SchnecS vermengt, drei gleichj

Portionen gemacht hat, mischt man zut

rsten Portion etwaS zerlassene Echok

lade, zur zweiten einen, Eßlöffel Erdbee

mark, mit Breton nachgefärbt, zur dritte
einen Eßlöffel AnanaLsaft und ein paai
kleine Ananaswürfel. Diese verschiedene,
CremeS füllt man in Eisformen au!

Blech, die man tief inS EiS grabt; nack

einer guten Stunde stürzt man die Eiq
aus und füllt damit da Makroncr
körbchen an.
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dermrindessin, dal in Farben lau, rotj

ffriin, flkischfirik tc. ausgeführt wird
Dabei folgt ei fpezifizinte yarbenkart,
deS Tlzpmmusterl. Man vnfertigt de,
KaffeewSrmn aus rebscldigem Gewebe,
dal sich leicht abjWen läßt, oder stickt

dal Mufttt auf StantxiS, der übet Seid,
gespannt und dessen Fäden nach Beendi

gnng dek Arbeit aukgezogen werden. Tat
nächste SonntaaZb'aU dringt eine Pas

sende Tablettdecke. - -

in dieser Zeitung Anzeigenden und
'

Moderne Kandarbelten.
Kaffeewärmer.
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Citern, bö3 gest der Auferstehung
nd Fri'llde, stellt wieder vor der

Tür und wir gedachten diesmal ge

miß auch den Frieden feiern zu

tonnen. Statt dessen ist die Lage

kritischer als je zuvor, und auch

die Not wächst mit jedem Tage,
Die lchtm Nachrichten aus Frank
surt lauten, daß im März schon

alle Theater ggschlossm wurden, und
alle Lokals und Wirtschaften jetzt
anstatt urnV3 Uhr, schon um 8 Uhr
schließet: müssen, wahrend die Le

bensmittel im Preise steigen. In
Oesterreich, und besonders in Un

garn. ist schon längst in vielen
Kreisen Mangel an genügender Nah-run-

Sollen wir da nicht nach

'Kräften hellen? Unsere Note Kreuz
Nadeln iuib Maiischetenknöpfe die

en zu diesem Zweck und siiu 01t

ßerden: hübsche Oslergeschcnke. Wir
bitten tun Einsendung von Namen

Derjenigen, welche genug guten Wil
len hal,l)n, solche für die Witwen
und Waisen zu verkaufen.

Oermit mache ich nochmals auf
unsere Kartengcsellschaft aufmerk,
sam, welche nächsten Mittwoch im

Ättisikheinr stattfindet, und diesmal
wird puilkt 2 Uhr angefangen.
Hübsche Preise kommen zur Ver

teilung und' Erfrischungen werden

serviert. Eintritt nur 25 Cmts. '
Für das Note Kreuz steuerten

die folgenden Personen bei:
Wm. Sooft. Magnet... ......
Frau Pastor Goemmel, S,utton3.X)
Florian Fuchs. Pierce . ... .,.:.,15.0
C. C. Delle, Rolfe. Fa. ..7...... 2.00
Dietrich Springer, HaMNgron
jftprr Naftat Nukbaum

Bennington . ... .....,.12.0
Frau Henry Koch, Newcastle 2.00
Louis Tctgeit. Bremen . ... .. b.W
Bernonica Belilau. Stiracuse 9.00
Frau Hcnrictta Weiß, eine

gelahmte Dame, sandte
wieder zwei schöne Häkeleien

Frau Vertlia Blahna. Deiwer 7.00
Frau Pitzel, Omaha . ., .1.00

SDIit herzlichem Tank quittiere ich

obiges. .

Frau Vertha Getzschman,
' Vorsitzende.

Turch Fra,u A. Lamp aus Blair,
wird folgendes berichtet:

An Knöpfen nd öladeln ver

kauft:
Frau Seo. Mangolt, 1 Nadel,

rau Pet. Peterson, Paar Knöpfe.
0r0.11 Em. Lamp, 1 Paar Knöpfe

und 1 Nadel.
Frau Jul. Solch, 1 Paar Knopfs

Frau Herm. Klindt, 2 Paar Knöpfe

und 1 Nadel.
Frau F. H. Struve, 1 Paar Knöpfe

und 1 Nadel. .

Frau Wilh. Michel, 2 Paar Knöpfe
und- - 1 Nadel.

Frqu Gans A. Lamp, 2 Paar Knö

pfe und 4 Nadeln.
Frau Det. Hennings, 1 Nadel.

Frau H. Detlefs. 1 Nadel.
Frau Mary Peters, 1 Nadel.

Frau Mm. Loll, 1 Nadel. ,

rmi L. Thone. 1 Nadel. !

Frau T. Meniel, 1 Nadel.
Frau Tor. Wulfs, 1 Nadel.
Frau Dora Stande, 1 Nadel.

Mit denjenigen, die Sie uns

als Muster schickten, macht es gera-

de $20.50. L

Ans Sarpy County.
Letzten Sonntag fand die seierli

che Einsegnung der Konfirmanden
in der lutherischen Kirche zu Gret
na durch Herrn Pastor & F.
Schmidt statt. .7. Knaben und 10
Mädchen erneuerten ihren Taufbund.
Trotz des regnerischen Wetters war
die Kirche übcrMt, so daß viele

keinen Einlaß erhielten. Die Kon

firmanden stifteten ein Kunstglas,
fenster als Erinnerung für ihre
Kirche.

Abermals sind zwei alte Ansied
ler von Sarpy County verschieden.

Joachim Schroeder verstarb in sei

nem Keim bei Gretna im Alter
bon 71 Jahren. Der Plattdeiitsche
Verein übernahm seine Beerdigung,
welche von der lutherischen Kirche

in Gretna aus stattfand. Pastor H.
F. Schmidt hielt die Leichenrede.

In seinem Heim bei Chalso vek

starb Herr Jacob Scdlacck. Die

Beerdigung fand in Springfield
statt. Herr Sedlaeek war ein Brn

nie, der im Alter von 16 Jahren
nach Älmerika kam. Er wohnte 23

Jahre lang in Omaha, woselbst

er in musikalischen Kreisen als
professioneller Musiker bekannt Und

ieliebt war. 6 sä Her Söhne sun

gierten als Babrtuchträger. Pa
stak H. F. Schmidt hielt die Leichen

rede.
Am Ostersonntag findet die Kon

sirmation der Kinder in der lu
therischen Fricdenskirche zu Papil
lion statt. 13 Knaben und Mädchen

werden konfirmiert' Vormittags ist

deutscher otte?dienst mit Prüfung
der Klassen. Die Einsegmmg sin

det nachmittags "wn 2..0 in engli
fck'er Sprache statt. Das Nlige
Abendmahl wird in beiden Gottes

dienften giseiett werben.
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Die Kreuzftichtechnik. die eine Zeit lang
jemlich vernachlässigt w. ist wied zu

Khnn gekommen, und wird insbesondere
ur AuSsührun, lebhaft bunt Vorlagen

,ngeandt.
i Wal könnten unsere Hausfrauen lieber

arbeiten all inm solchen ld fashioned
staffcewSrmer, für den, wenn n kühle

grühlingStagen dst braun Getränk vor

eitig bkllylt. bringend Bedarf orliegt.
Unser Vorlage zeigt ein einfache! Bie

Berücksichtigt v Einkauf die

acht sie darauf aufmerksami


